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Schallschutz bei offenem Fenster
Gebäude in lärmbelasteten Innenstadtlagen brauchen nicht 

nur energieeffiziente Fenster, sondern gleichzeitig bestmögli-

chen Schallschutz. Ein interessantes Fenster kommt jetzt von 

hilzinger. Das Produkt „Matura City“ überzeugt durch einen 

sehr guten Dämmwert (U
W

 = 0,75 W/(m²K)) und einen gleich

zeitig hohen Lichtdurchlass mit entsprechend guten solaren 

Erträgen (g-Wert 53 %). Obwohl es sich um ein Kastendoppel-

fenster handelt, sind die Profilansichtsbreiten sehr schmal. Die 

Konstruktionsweise ermöglicht einen hohen Schallschutz (RW 

bis 56 dB/Schallschutzklasse 6 nach VDI 2719) und außerdem 

einen optimalen Einbruchschutz. 

Wer beim Schallschutz noch einen Schritt weiter gehen will, 

lässt sich von hilzinger das Fenster in der Version „HafenCity“ 

bauen, bei dem selbst bei gekippten Flügeln noch ein sehr ho-

her Schallschutz gegeben ist. Möglich ist diese verblüffende 

Wirkung durch ein Schallschutzlabyrinth: Die Schallwellen 

werden durch spezielle Flügelanordnungen an Lochblechen 

mit Schallabsorbern entlanggeführt.  

Was passiert bei baurechtlicher Einführung?
Im Markt kursieren Gerüchte, dass dann das Schreckensszena-

rio „Die Verwendung von monolithischem ESG/ESG-H wird für 

Einbauhöhen von mehr als 4 m verboten!“ eintritt. 

Das ist falsch! Die MVV TB enthält einen Verweis auf die DIN 

18008-2:2010-12. Diese Norm fordert im Abschnitt 6.2 für ESG 

über 4 m Einbauhöhe ausdrücklich ESG-H und nicht heißge

lagertes ESG nach DIN EN 14179-2. Für ESG-H-Hersteller und 

Verwender ändert sich also nichts.

Zusammenfassung und Ausblick:
• Für ESG-Hersteller ändert sich nichts. Es fällt lediglich 

	 das Ü-Zeichen weg. 

• Für ESG-H-Hersteller ändert sich nichts. Es ändert sich auch 	

	 nichts, wenn die MVV TB 2017/1 nach Veröffentlichung 

	 baurechtlich in den Bundesländern eingeführt wird.

Ein geplantes ESG-Verbot über 4 m Einbauhöhe ist lediglich ein 

Diskussionspunkt im Normungsausschuss der DIN 18008-2. Da 

ist weder etwas entschieden noch gültig abgestimmt. Eine Lö-

sung scheint sich durch eine „Herstellererklärung“ und „freiwil-

lige Fremdüberwachung“ abzuzeichnen. Saint-Gobain Glass 

unterstützt hierbei den Bundesverband Flachglas (BF), die Revi-

sion der DIN 18008-2 entsprechend mitzugestalten. 

Hülle & Fassade

Änderung der Bauregelliste A 
Teil 1 gemäß den DIBt-Mit-
teilungen 2016/1. ESG-H 
inkl. Ü- Zeichen ist von 
der Änderung unberührt.
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Das Prinzip von MaturaCity 
(hier auf dem Prüfstand): Der 
große Außenflügel befindet sich 
in Kippstellung und der kleine 
Kippflügel im Innenflügel („Flügel 
im Flügel“) ebenfalls. In dieser 
Lüftungsstellung ist noch immer 
ein Schalldämm-Maß von 32 dB 
gegeben, also ein Wert, den sonst 
ein Standardfenster im geschlos
senen Zustand erreicht.Fo
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